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Spiritual Care als Dimension von Palliative und 
Dementia Care 
• Kennenlernen von Herrn B.
• Menschsein in vier Dimensionen
• Die Diagnose als Beginn eines Trauerprozesses
• Spiritualität und Religiosität 
• Verständnis von Spiritual Care im Gesundheitswesen
• Spiritual Care in der spezialisierten Palliative Care 
• als gemeinsame Aufgabe
• Indikationen für spezialisierte Spiritual Care/Seelsorge

• Spiritual Care als Bestandteil von Palliative/Dementia Care im 
ambulanten Setting
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als Dimension von 
Palliative Care und Dementia Care 

Herr B., 65 Jahre alt, gerade pensioniert,
erkrankt lebensbedrohlich.
Eine bereits länger bestehende 
Hustensymptomatik verschlechtert sich 
zusehends.
Im Rahmen der begonnenen Diagnostik 
stellt sich heraus, dass Herr B. an einem 
bereits fortgeschrittenen 
Bronchialkarzinom leidet. 
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Dimension von Palliative 
Care und Dementia Care 

• Vier Dimensionen der 
menschlichen Existenz in 
Korrelation zum
Empfinden von Schmerz

Csikós Agnes, 2011. 
https://www.tankonyvtar.hu/hu/tartalom/tamop4
12A/2011-0094_neurologia_en/ch07s13.html

https://www.tankonyvtar.hu/hu/tartalom/tamop412A/2011-0094_neurologia_en/ch07s13.html
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• Der betroffene Herr B: 
• Seit ich meine Krebsdiagnose realisiert 

habe, spiele ich in einer anderen Liga!“ 
(Herr B., 65 Jahre)

- Am Anfang steht oft die Ohnmacht 
und das Schweigen – bei 
PatientInnen und Zugehörenden.

- Ein Graben kann sich auftun. 
• Mit wem soll ich DARÜBER 

sprechen?
- Das kann niemand verstehen, der 

es nicht erlebt hat!

• Die Ehefrau von Herrn B.: 
- Mein Mann ist mir wie entglitten. 

Ich komme nicht an ihn heran.
- Zwischen uns steht diese Diagnose. 
- Ich habe Angst, etwas Falsches zu 

sagen.
- Mein Mann reagiert ungehalten. So 

war er sonst nie. 
- Alle fragen nach meinem Mann –

wer fragt danach, wie es mir geht? 
- Schon beim daran Denken habe ich 

Schuldgefühle... 
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Murray, S. A., Kendall, M., Boyd, 
K., Grant, L., Highet, G., Sheikh, A. 
(2010). Archetypical Trajectories, 
BMJ, 2010;340:c2581.  
Sekundäranalyse serieller
qualitativer Interviews, 19 
Patienten mit Lungen-Ca, 19 
Angehörige , 88 Interviews 
insgesamt
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• Was verstehen wir unter Spiritualität?

• Spiritualität verweist auf einen dynamischen, angeborenen Aspekt menschlichen Lebens, der 
einen vitalen Einfluss hat auf den körperlichen und seelischen Zustand eines Menschen. 

(Puchalski et al.)

• Spiritualität ist die
• dynamische Dimension menschlichen Lebens, die sich darauf bezieht, wie Personen (individuell und in Gemeinschaft) 

• Sinn, Bedeutung und Transzendenz erfahren, ausdrücken und / oder suchen,
• und wie sie in Verbindung stehen 

• mit dem Moment, 
• dem eigenen Selbst, 
• mit Anderen/m, 
• mit der Natur, 
• mit dem Signifikanten und / oder 
• dem Heiligen.                                                                

EAPC Task Force, Utrecht, Oktober 2010
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• Spiritualität und Religiosität sind also KEINE GEGENBEGRIFFE!

• Spiritualität ist das allen Menschen Eigene.

• Religiosität ist eine individuelle Form menschlichen 
Suchens, des Erfahrens und des Ausdrucks von Sinn, 
Bedeutung und Transzendenz, die i.d.R. in Gemeinschaft
geschieht. 

• Religion als Gefäss für Spiritualität 

• Glaube (Erkennen/Vertrauen) als individuelle 
Entscheidung für einen spirituellen Weg/spirituelle Wege

• Gelebte Spiritualität zeigt heute in der Regel «Patchwork»-
Strukturen» (so auch T. Roser)
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• Milieu-Studie zu Religiosität und Spiritualität in der Schweiz (2016):

• 1. 'Institutionelle' sind traditionell und freikirchlich christlich, 
• 2. 'Alternative' setzen auf Esoterik und spirituelle Heilung, 
• 3. 'Säkulare' sind indifferent oder religionsfeindlich. 
• 4. Die grosse Mehrheit der Bevölkerung aber gehört den 'Distanzierten' an. 

• Ihnen ist Religion nur in bestimmten Situationen wichtig; ihre religiösen und spirituellen 
Überzeugungen sind oft diffus.
Diese Milieus haben sich  innerhalb der letzten fünf Jahrzehnte aufgrund von Wertwandel 
und sozialen Trends tiefgreifend verändert.

Vgl. Stolz, J., Könemann, J., Schneuwly ,Purdie, M., Englberger, T., & Krüggeler, M. (2016). 
(Un)Believing in modern society. Religion, spirituality, and religious-secular competition. 
London: Routledge.
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• Die spirituelle Dimension der 
Gesundheitsversorgung geht alle an Palliative 
Care/Dementia Care beteiligten Fachpersonen.

• In Entsprechung zu ihrem je besonderen 
Beitrag zur gemeinsamen Aufgabe, alle 
therapie- und entscheidungsrelevanten 
Faktoren einzubeziehen und grundlegende 
Persönlichkeitsrechte in klinischen Kontexten 
zu gewährleisten, sind je eigene, 
professionsspezifische Formen von Spiritual 
Care 
• als  Teilaspekt oder 
• als Kerndimension

der eigenen Berufsrolle zu betrachten. 
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• Was verstehen wir unter Spiritual Care?
• Spiritual Care umfasst die Sorge um den Menschen mit seinen spirituellen Bedürfnissen.
• Spiritual Care ist ein Bereich der Gesundheitsversorgung, somit auch (aber nicht nur) der 

Palliative/Dementia Care.

• Wir unterscheiden zwischen allgemeiner und spezialisierter Spiritual Care.

• Spiritual Care konkret

• Menschen begleiten in ihrer Vulnerabilität, ihnen einen geschützten »Raum» 
geben zur Entfaltung ihrer spirituellen Suche
• auf der Suche nach dem «Mehr des Lebens» 
• - die Situation/die (spirituellen) Bedürfnisse auch des/der Angehörigen   

WAHRNEHMEN. Sie sind ebenfalls als Teil des Systems auf ihre eigene Weise 
Betroffene. 
• - in Entscheidungssituationen UNTERSTÜTZEN
• - Sinnzusammenhänge gemeinsame erkunden und DEUTEN 
• - Rituale ermöglichen, um das Leben zu  FEIERN
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Unsere gemeinsamen 
Aufgaben

Konkrete Beispiele

S Symptomkontrolle Schmerz, Atemnot
Auch Todesangst, terminale Unruhe, 
existentielle Krise

E Entscheidungsfindung Advance Care Planning
Auch: was bedeutet nicht mehr 
behandeln in meinem spirit. Kontext

N Netzwerk Spitex, Hausarzt, Onkologe....
Auch: Spiritual Care/Seelsorge, 
religiöse Gemeinschaft

S Support der 
Angehörigen

Psychologie, Seelsorge u.a.

• Vorgehen 
in der Praxis 
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• Die gemeinsame und die spezialisierte Spiritual Care sind im Idealfall ein 
fester Bestandteil der Palliative Care im Spital und im ambulanten Setting.

- als Unterstützungsangebot für die Angehörigen ebenso wie für den/die PatientIn
- Seelsorgende als Spezialisierte Spiritual Care Giver sind Teil des Betreuungsteams

- Besondere Situation der CoVid-Pandemie
- Die Nähe und der Einbezug der Betreuenden richtet sich – wie bei jeder 

Entscheidung für oder gegen eine Intervention - nach den Bedürfnissen des/der 
PatientIn und der Zugehörenden 

- Erhebung? Spiritual Assessment? Gemeinsame Visite? Gatekeeping?

• Vorstellung der Charta für Seelsorge/spezialisierte Spiritual Care im 
Gesundheitswesen, 1. März 2022, 15:15 – 16:30 UhrBern, «Welle 7», 
Meetingraum XL, Schanzenstrasse 5, 3008 Bern, www.welle7.ch

http://www.welle7.ch/
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• https://www.palliative.c
h/fileadmin/user_uploa
d/palliative/fachwelt/C_
Fachgesellschaft/Fachgr
uppe_seelsorge/Indikati
onen-Set_Kurzliste.pdf
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• Spiritual Care in 
Palliative/Dementia Care

1

2

3
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• Herr B. einige Wochen später: Ich sehe vieles anders aus dieser 
veränderten Perspektive. Ich musste mich erst wieder ins Leben 
mit so veränderten Vorzeichen zurückkämpfen. Aber diese 
Nebelglocke des Wissens um die Krankheit ist einfach da...

• Frau B.: Wir mussten erst wieder lernen, miteinander zu reden –
ohne die Angst, etwas Falsches zu sagen, ohne Angst vor Tränen....
• Jetzt geht es etwas besser.  Hätte ich je gedacht, dass wir über 

„solche Themen“ sprechen könnten...  Wir haben jetzt aber auch 
gute Momente, leichtere...
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Herr B. ist am Ende seines ersten Spitalaufenthaltes. Er kann nach 
Hause zurückkehren. Die ambulante Weiterbehandlung beginnt. Das 
Netzwerk ist bereits aufgegleist. 
Er wird von seinem Hausarzt zusammen mit der Onkologin begleitet. 
Daheim steht die Spitex ihm und seiner Familie (Ehefrau, 2 Söhne, 2 
Schwiegertöchter, 4 Enkelkinder, 3, 7, 9 und 12 jährig) zumindest für 
eine Übergangsphase zur Seite. 

Welche Möglichkeiten weitergehender „Spiritual Care“ bietet das 
ambulante Setting in der Allgemeinen Palliative Care/Dementia Care 
im Kanton Thurgau für Herrn B.  und seine Angehörigen? 
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O Herr, gib jedem seinen Tod
Das Sterben, das aus jenem Leben geht

darin er Liebe hatte, Sinn und Not.
(Rainer Maria Rilke)
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Danke
für Ihre/Eure
Aufmerksamkeit!

KKE


